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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt. 
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Doppelturnier in Altötting – Wenn die federn fliegen. 

 

Am 25.01.2009 lud der TV Altötting zu einem Doppelturnier der Badminton-Hobbyspieler in die Turnhalle 

der Weiß-Ferdl-Hauptschule ein. Insgesamt nahmen 76 Spieler/innen, davon 31 Herren-Paarungen von 

Vereinen aus ganz Bayern teil; die Damen waren nicht ganz so zahlreich vertreten. 
  

Die Abteilung Badminton des TSV-Marquartstein folgte der Einladung mit zwei Herrendoppel. Ab 11 Uhr 

ging es den ganzen Tag heiß her und es wurde um jeden Ball mit vollem Einsatz gekämpft. Nach etlichen 

schweißtreibenden und bis zum Schluss spannenden Spielen errang das Team Micheli Bader/Andreas 

Bissinger den verdienten 3. Platz, das Doppel Andreas Hinterseer/Eckart Schöniger konnte erfolgreich den 9. 

Platz für sich verbuchen. 
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Clubmeisterschaft  Ski-Alpin 

 

   

 
Bei strahlenden Sonnenschein und bestem Skiwetter fand die Clubmeisterschaft Ski-Alpin am Sonntag, den 

1. Februar am Hausberg in Reit im Winkl statt. Mit insgesamt 81 Startern wurde die Clubmeisterschaft ein 

voller Erfolg. Ganz erfreulich war die Beteiligung bei den Kindern mit genau 37 Teilnehmern. 
 

Zunächst gingen die Super-Zwergerl (Jahrgang 2004 und jünger) an den Start. Mit drei Jahren war Franziska 

Bucher (Jahrgang 2005) die jüngste Teilnehmerin. Von etwa der Hälfte des Hausberges starteten dann die 

normalen Zwergerl (Jahrgang 2003 + 2002). Bei den Mädchen gewann Leonie Hammerschmid und bei den 

Buben Martin Aigner. Ab der Klasse Kinder 1 (Jahrgang 2001 und älter) mussten alle Teilnehmer von ganz 

oben starten. Es waren zwei Durchgänge zu bewältigen. Die schnellsten Zeiten bei den Jugendlichen fuhren 

Selina Hammerschmid bzw. Daniel Schrittenlocher, die damit den Titel der Jugendclubmeisterin bzw. des 

Jugend-Clubmeisters für sich in Empfang nehmen durften. 

 

Auch alle Erwachsenen mussten zwei Läufe absolvieren, bis die Ergebnisse feststanden. Clubmeisterin bei 

Damen wurde in einer Hundertstel-Entscheidung Steffi Althammer (53.31 Sek.), die sich gegen die 

Seriensiegerin der letzten Jahre, Heidi Hammerschmid (53.34 Sek.) um drei Hundertstel durchsetzen konnte. 

Wieder einmal Clubmeister bei den Herren wurde Christian Zuber (48.17 Sek.), der nun schon seit fünf 

Jahren den Titel inne hat. Ihm am nächsten kam wieder einmal Christian Frank mit 48,85 Sek. 

Die schnellste Mannschaft (bestehend aus zwei Herren und einer Dame bzw. ein Jugendlicher) war das Team 

„Tennis“ in der Besetzung Christian Frank, Joschi und Steffi Althammer. Der Meistpreis mit 14 Teilnehmern 

ging an die Waldzwerge (Naturkindergarten) vor dem Team „Sauna“ mit 12 Teilnehmern. 

 

 

Ski-Clubmeisterschaft (Nordisch) 
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26. Hochplattenlauf 

 

Bei herrlichem Laufwetter nahmen am Sonntag den 25.10.09 insgesamt 123 Teilnehmer am Hochplatten-

Berglauf in Marquartstein teil. Nachdem der TSV Marquartstein diesen traditionellen Laufwettbewerb 1984 

ins Leben gerufen hatte, übernahm 1993 die SG Katek Grassau unter Leitung von Günther Dörr die 

Durchführung der Veranstaltung. Nachdem dieser jetzt „etwas kürzer treten möchte“, wurde der Lauf heuer 

erstmals wieder vom TSV Marquartstein unter Federführung der Abteilungen Ski-Alpin, Ski-Langlauf und 

Fußball und unter der Schirmherrschaft des 1. Bürgermeisters Andreas Dögerl ausgerichtet. Bereits um  

09..30 Uhr gingen insgesamt 32 Kinder an den Start des Kinderlaufes, der  seit 1995 durchgeführt wird und 

von Piesenhausen aus bis zur Talstation der Hochplattenbahn führt. Die Streckenlänge betrug 1,3 km und es 

waren 80 Höhenmeter zu überwinden.  
 

Die Wertung wurde getrennt nach Buben und Mädchen sowie den 3 Jahrgangsklassen 5-7 Jahre, 8-10 Jahre 

und 11-14 Jahre durchgeführt. Die Schnellsten waren: 
 

Buben, Jahrgangsklasse 7:  Felix Schönfelder, TSV Marquartstein   08:46 min., 

Buben, Jahrgangsklasse 10:  Fabian Butz , TSV Marquartstein   06:42 min., 

Buben, Jahrgangsklasse 14:  Dominic Schmuck, SG Katek                 05:47 min.,  

Mädchen, Jahrgangsklasse 7:   Sonja Butz, TSV Marquartstein,  07:10 min., 

Mädchen, Jahrgangsklasse 10:   Selina Hammerschmid, TSV Marquartstein  06:49 min.,  

Mädchen, Jahrgangsklasse 14:  Matthäa Angermaier, SLV Bernau      05:25 min. 

 

Die Mädchen stellten hier starke Läuferinnen und waren mit 17 Starterinnen den Buben zahlenmäßig 

überlegen. Die weiteren Ergebnisse der Marquartsteiner Teilnehmer/innen: 
 

Mädchen, Jahrgangsklasse  7:  2. Platz: Hammerschmid Leonie, 07:43 min, 

Mädchen, Jahrgangsklasse 10:  5. Platz: Schrittenlocher Sarah,  07:57 min, 

                                      7. Platz: Maier Laura,        08:18 min, 

                                         8. Platz: Pfohl Lea,         08:32 min, 

                                       10.Platz: Aigner Franziska,        09:00 min, 

Mädchen, Jahrgangsklasse14:   5. Platz: Schönfelder Sarah,        08:44 min, 

 

-    Buben, Jahrgangsklasse 10:      4. Platz: Schrittenlocher Korbinian, 07:14 min, 

                                            6. Platz: Wagner Jonas,                    08:00 min, 

-    Buben, Jahrgangsklasse. 14:          6. Platz: Schrittenlocher Daniel,        07:05 min, 

                                           7. Platz: Lechner Jakob,                    07:31 min.   
 

10.30 Uhr gingen schließlich die Erwachsenen an den Start, eingeteilt in den Klassen: 15-19 Jahre, 20-29 

Jahre, 30-39 Jahre, usw. 17 Damen und 74 Herren ermittelten so ihre Sieger für die ca. 4,6 km lange 
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Laufstrecke bis zur Staffenalm. Dabei waren 550 Höhenmeter zu überwinden. Es galt, den 1987 vom damals 

besten oberbayerischen Bergläufer Anton Hauser aufgestellten Streckenrekord von 21:28 min. zu knacken. 

Trotz hervorragender Leistungen gelang dies auch heuer nicht. Auch die 1995 von Bernadette Huy erzielte 

Zeit von 27:00 min. konnten die Damen dieses Mal nicht egalisieren.   

Die Ergebnisse: 
 

Herren: Platz 1 u. gleichz. Ges.-tagesbestzeit: Korbinian Schönberger, Team Salomon/DJK Gleiritsch, 23:03 

min., Platz 2: Erich Zehentner, TG Salzachtal, 24:55 min., Platz 3: Ernst Bresina, Auer Team, 26:25 min. 
 

Damen: Platz 1: Paula Mangold-Wolf, PTSV Rosenheim,  29:33 min., Platz 2: Katrin Esefeld, LG 

Mettenheim, 29:47 min., Platz 3: Waltraud Berger, TG Salzachtal, 30:11 min. 
 

Mannschaftswertung: 

 

Platz 1: TG Salzachtal (Erich Zehentner/Oliver Naumaier/Waltraud Berger), 1:23:10 h, Platz 2: PTSV 

Rosenheim (Paula Mangold-Wolf/Michael Dandlberger/Peter Eberwein), 1:29:29 h, Platz 3: TSV 

Marquartstein (Maximilian Brendel/Günter Brendel/Alexandra Svoboda), 1:30:40 h. 
 

Die weiteren Platzierungen der Marquartsteiner Teilnehmer/innen: 

 

Damen: 7. Platz: Alexandra Svoboda, 33:40 min. (einzige weibliche Teilnehmerin der Klasse 15-19!) 

Herren: 13. Platz: Maximilian Brendel, 28:06 (einziger männlicher Teilnehmer der Klasse 15-19), 19. Platz: 

Günter Brendel, 28:53 (Platz 5 in der Gr.: M 40), 37. Platz: Heinz Hammerschmid, 30:40 (Platz 7 in der Gr. 

M35)  
 

Der mit 14 Jahren jüngste Teilnehmer dieses Feldes, das Marquartsteiner Nachwuchstalent Maximilian 

Brendel, erzielte eine bemerkenswerte Laufzeit von 28:06 min. und stellte damit den schnellsten Läufer des 

Gastvereines! Noch bemerkenswerter war jedoch die Leistung des ältesten Starters, des 87-jährigen Paul 

Hönig, SC Inzell, mit einer Laufzeit von 49:06 min.! 

 

  
 

 

Bei der Siegerehrung an und in der Staffenalm saßen Alt und Jung zusammen und bei milden Temperaturen, 

ausgezeichneter Sicht und bester Verpflegung gab es allerhand zu besprechen.    
 

Der TSV Marquartstein bedankt sich an dieser Stelle noch einmal bei allen freiwilligen Helfern, ohne die 

eine derartige Veranstaltung nicht durchführbar wäre – sie hier alle namentlich zu nennen, würde sicherlich 

den Rahmen sprengen!   Außerdem gilt der Dank auch den vielen Sponsoren, die durch ihre Sachpreise für 

das Gelingen des Laufes beigetragen haben: Sport Bauer/Marquartstein; Pro Bike Schuster/Marquartstein; 

Buchhandlung Mengedoth/Marquartstein; EDEKA Kaltschmid/Marquartstein; Kilian Pfohl/Marquartstein; 

Fa. Hammerschmid/Marquartstein; Sporthaus Achental/Grassau; Sport Bauer/Schleching; Sport 

Färbinger/Unterwössen; Skihütte Reit i.W. und Eckhard Schöniger für die Gestaltung der Flyer.  
 

Der TSV Marquartstein freut sich schon auf den 27. Hochplattenlauf 2010 und hofft auch im nächsten Jahr 

auf eine rege Teilnahme und viele Fans an der Strecke. 

 

 

Mit einem Ehrungsabend haben sich der Kreisverband Traunstein des Bayerischen Landesverbandes 

(BLSV) und der Bayerischen Sportjugend (BSJ) in Siegsdorf bei einer Reihe von ehrenamtlichen Helfern in 

den Sportvereinen bedankt. Im Beisein zahlreicher Ehrengäste boten die Veranstalter, an der Spitze die 

Kreisvorstände Willi Weinl (BLSV) und Philipp Weißenbacher (BSJ) ein buntes Programm mit Musik sowie 
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ein Showprogramm mit Jugendlichen aus den Vereinen. Geehrt wurden (von rechts) Michael Hartl, Marta 

Wengbauer, Astrid Pröller und Norbert Kiermaier; ganz links BSJ-Kreisvorsitzender Philipp Weißenbacher. 
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Ski-Alpine-Team Achental startet in die Skisaison 

 

Bereits am 17. Oktober startete das Schülerteam (Jahrgänge 95-98) der TG Achental mit dem ersten 

Schneetraining auf dem Kitzsteinhorn. Ach für die Kindergruppe I (Jahrgänge 99/00) war es dann am 30.10. 

bei strahlendem Sonnenschein soweit, die Skier wieder unterzuschnallen. Alle Kinder waren mit voller 

Freude beim Training dabei und genossen das super Wetter und die optimalen Schneebedingungen. 
 

Sobald es die Schneelage bei uns zulässt, startet auch der Trainingsbetrieb für die weiteren Trainingsgruppen 

auf der Winkelmoosalm oder in den nahegelegenen Skigebieten. Genauere Informationen werden noch 

bekanntgegeben 
 

Wie bereits kurz berichtet, hat sich im Sommer bezüglich der Neustrukturierung und der Organisation der 

Trainingsgemeinschaft Achental einiges getan. Die sieben Achental-Vereine, WSV Reit im Winkl, ASV 

Oberwössen, SV Unterwössen, SC Schleching, TSV Marquartstein, SC Grassau und SV Übersee haben 

offiziell zu einer Trainingsgemeinschaft zusammengeschlossen und das Skiteam-Achental gegründet. 1. 

Vorsitzender ist Hans Wolfenstetter aus Reit im Winkl und 2. Vorstand ist Heidi Hammerschmid aus 

Marquartstein. 
 

Ziel des Ski-Teams ist es, die Kinder aus den einzelnen Vereinen optimal zu fördern und homogene und 

gleichstarke Gruppen zu bilden. Die Gruppen werden dabei nach Leistung und Alter zusammengestellt. Mit 

Markus Koch konnte dabei ein erfahrender Trainer gewonnen werden, die das gesamte Sommertraining 

bereits geleitet und die Schülergruppe verantwortlich ist. Andi Schmuck ist weiterhin für die Kinder-

Renngruppe verantwortlich. 
 

Vom TSV Marquartstein nehmen derzeit 8 Kinder am Training des Ski-Teams Achental teil. Die Einteilung 

der einzelnen Gruppen bleibt so bestehen wie im Winter 2009. Die Gruppe von Nancy Schubert übernimmt 

diesen Winter Michael Hofer aus Grassau. 

 

Schnuppertraining/Neueinsteiger 

 

Für alle interessierten Kinder und Neueinsteiger, die heuer mit dem Skifahren beginnen wollen, wird zu 

Saisonbeginn ein Schnuppertraining angeboten. Für die Jahrgänge 2001 und jünger konnte mit Franziska 

Dupke (Unterwössen) eine ausgezeichnete Skifahrerin als Trainer gewonnen werden. Voraussetzung für die 

Aufnahme in diese Gruppe ist selbstverständiges Ski- und Liftfahren, sowie das Interesse an der Teilnahme 

an VR-Cup-Rennen. Da bereits aus anderen Vereinen einige Anmeldungen vorliegen und die Plätze begrenzt 

sind, sollten sich interessierte Kinder und Eltern aus Marquartstein schnellstens melden. 
 

Anmeldungen und weitere Infos sind möglich bei Stefan Höger oder Heidi und Heinz Hammerschmid. 
 

Sobald es die Schneesituation zulässt will Franziska Dupke mit dem Training starten. 
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Informationen zum neu gegründeten Ski-Team finden Sie ab sofort auf der neuen Homepage unter www. 

Skiteam-achental.de oder ab Anfang Dezember auf der Alpin-Homepage http.//ski.tsv-marquartstein.de. 

Badminton-Doppelturnier in Marquartstein 

 

Am 03.05.2009 veranstaltete die Abteilung Badminton des TSV Marquartstein wieder einmal ein 

Dopperturnier. Neben den Mannschaften Kolbermoor, Raubling, Halfing und Bad Endorf durften wir auch 

Langkampften (bei Kufstein) aus Österreich begrüßen. Nach etlichen spannenden Spielen erreichte bei den 

11 Herrendoppel das Team Andi Bissinger und Micheli Bader vom TSV Marquartstein den 1. Platz, Huber / 

Berting aus Raubling den 2. Platz, Huber / Meindl aus Halfing den 3. Platz.  
 

Beim Damendoppel konnten sich Staber / Stärz und Stoib / Ecker aus Bad Endorf den 1. und 2. Platz sichern. 

Uschi Menter aus Marquartstein und Claudia Wimmer aus Halfing belegten den 3. Platz.  
 

Im Mixed erreichten Moser / Staber aus Bad Endorf den 1. Platz, Uschi Menter / Andreas Hinterseer aus 

Marquartstein den 2. Platz und Ecker / Münzner den aus Bad Endorf den 3. Platz.  
 

Das Turnier bereitete allen Beteiligten viel Spaß und spannende Spiele. Ein besonderer Dank gilt Wolfgang 

Gegenfurtner für seine sichere Turnierleitung und unseren Sponsoren, der Bäckerei Menter, dem Hofwirt zur 

Post in Marquartstein und dem Landgasthof Hittenkirchen.  
 

 
 
 

Marquartsteiner Badmintonspieler beim Schleiferl-Turnier in Germering  

Am Sonntag, 13. September 2009, machten sich zwei Badmintonspieler des TSV-Marquartstein, Andreas 

Hinterseer und Eckart Schöniger , der Einladung des TSV-Unterpfaffenhofen-Germering folgend auf zu 

einem Turnier der Extraklasse. Eingeladen zu diesem Schleiferlturnier waren nämlich nicht nur Spielerinnen 

und Spieler der Hobbyklasse, sondern auch Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bezirksklassen A und B.  

Aus den insgesamt 59 Sportlern wurden pro Runde Paarungen für Doppel und gemischte Doppel ausgelost. 

Die Spiele wurden über neun Runden mit 20 Minuten bzw. bis 40 Punkte ausgetragen. Die Spielerinnen und 

Spieler lieferten sich heiße, schnelle Ballwechsel und es wurde mit viel Eifer und Einsatz um jeden Punkt 

eisern gekämpft, um sich die Bändchen für die momentane Runde zu sichern. Unsere beiden Teilnehmer 

konnten als Freizeitspieler mit drei bzw. vier Schleiferl aus den ausgetragenen Spielen respektable Plätze 

besetzen.  
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Badminton-Turnier in München – Unterföhring 
 

Am Sonntag, den 10.05.2009 fuhren zwei Herrenteams der Abteilung Badminton des TSV Marquartstein 

nach München / Unterföhring zu einem Doppelturnier. 

 

In hart umkämpften Spielen, gegen 13 weitere Herrendoppel aus ganz Bayern, errangen unsere Spieler 

Andreas Hinterseer und Eckart Schöniger den 6. Platz und Micheli Bader mit Valentin Lindlacher den 8. 

Platz.  

  

 

 

Internationaler Koasalauf in St. Johann 
 
Insgesamt 1100 Teilnehmer gingen beim 37. Internationalen Koasalauf in St. Johann an den Start. Darunter 

auch vier Läufer vom ´TSV Marquartstein. Aufgrund des Föhneinbruchs konnte nur die Strecke St. Johann 

bis Going bzw. Ellmau präpariert werden. Alle Läufer hatten hier mit sehr schwierigen Bedingungen zu 

kämpfen, da die Strecken tief und aufgeweicht waren. Am Wendepunkt in Going lagen dann bis zu 15 cm 

Neuschnee in der Spur. Hubert Pietsch ging über 45 km Freistil ins Rennen und erreichte in der Klasse M 55 

einen guten 7. Platz (Gesamt 127.). Gesamtsieger wurde wieder einmal Olympiasieger Christian Hoffmann 

aus Österreich.  

Die Leistung des Tages erbrachte Heinz Hammerschmid über 30 km Freistil, der sich in der stark besetzten 

Klasse M 30 den 3. Platz (Gesamt: 20.) erkämpfen konnte. Auch Joschi Althammer überzeugte mit Platz 6 

(Gesamt: 27.) in der ebenfalls sehr stark besetzten Klasse M40. Günter Brendel verlor unterwegs seinen 

Zeitnahme-Chip und kam daher nicht in die Wertung. Sieger über 30 km wurde der tschechische 

Nationalläufer Jiri Rocarek. 
 

Kurz nach der Siegerehrung hat Heinz Hammerschmid dem Olympiasieger Christian Hoffmann in einem 

unbemerkten Augenblick seinen Pokaldeckel entwendet und so durfte (musste) uns der sympathische 

„Hoffi“ eine kleine Runde ausgeben. Das war für uns ein tolles Erlebnis und ein schöner Ausklang dieser 

Veranstaltung. 
 

Das war für uns ein tolles Erlebnis und ein schöner Ausklang dieser Veranstaltung. 
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Hubert Pietsch, Joschi Althammer, Heinz 
Hammerschmid und Günter Brendel nach dem 
Rennen. 

 
Olympiasieger Christian Hoffmann nach der 
Siegerehrung mit Joschi Althammer, Heinz 
Hammerschmid und Günter Brendel. 
 

Wir trauern um Franz Schützinger 
 

 
 

 
 

 

 


